Die Idee

Sieben Landwirte aus dem Vulkanland rund um St. Anna am Aigen –Herbert Christandl, Franz Gruber, Johann Neuhold, Josef Urbanitsch, Josef Weinhandl, August Wohlkinger und Georg Wurzinger – haben sich zusammengetan, um ein Fruchtsaftgetränk zu entwickeln, das nicht nur positive Auswirkungen auf die Gesundheit und Leistungsfähigkeit des Menschen hat, sondern auch noch schmeckt. Die Steirer nutzten mit dem Holunder eine Pflanze, deren Wirkstoffe schon unsere Großeltern zu schätzen wussten.
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Das Produkt

Holler Vulkan präsentiert sich tiefrot mit einer hohen Farbdichte. Das Bouquet bilden Cassis, Apfel und herbe Aromen – der Holunder zeigt sich von seiner Fruchtnote ohne dabei dominant zu sein. 

250 ml Holler Vulkan enthalten 675 mg Kalzium, 48 mg Magnesium sowie 75 mg Vitamin C – der Bio-Phenolgehalt ist 22-mal höher als in üblichen Fruchtsäften wie etwa Orangen- oder Apfelsaft. 

Holler Vulkan ist eine überaus gelungene Kombination aus Holundersaft, Apfelsaft, rotem und schwarzem Ribiselsaft sowie Aroniasaft. 

Durch die besondere Verarbeitung hat Holler Vulkan einen Bio-Phenolgehalt der durch kein anderes Produkt erreicht wird.

Vertrieb und Information:

Renate und Johannes Christandl

Unterweißenbach 23, 8330 Feldbach

Telefon: 03152/2107, 0676/6500891 mail: office@hollervulkan.at
sowie bei den Gründungsmitgliedern der Holunder-Initiative.
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Die Natur

Die Evolution der Pflanzen hat es mit sich gebracht, dass sie Stoffe produzieren, die gegen Bakterien, Viren und Pilze wirken. Zu den wirksamsten dieser organischen Verbindungen gehören die Biopolyphenole. Baumarten wie die Eiche, Rüster oder Robinie machen sich diese Stoffe schon seit Jahrmillionen zu Nutze, indem sie im Kernholz diese Farbstoffe einlagern, um gegen schädliche Mikroorganismen gerüstet zu sein. Holzarten, die keine Biopolyphenole einlagern, verrotten ein Vielfaches schneller.

Der Holunder

Die unglaublich hohe Konzentration an Polyphenolen im Holunder  wirkt antibakteriell, antiviral und fungizid. Israelische Forscher haben bewiesen, dass Holunder eine sehr gute Wirkung gegenüber Grippeviren erzielt, was unsere Mütter und Großmütter eigentlich schon seit langem wissen. 


Freie Radikale

Eine überragende Eigenschaft der Biopolyphenole ist es, freie Radikale zu fangen, die nach heutigen wissenschaftlichen Erkenntnissen als Verursacher von etwa 50 verschiedenen Erkrankungen gelten. Zu diesen Krankheiten gehören Arteriosklerose (Schlaganfall und Herzinfarkt), Krebs, Morbus Alzheimer oder Morbus Parkinson. Im Holunder sind bis zu 4.000 verschiedene Verbindungen von Biopolyphenolen enthalten. Erst diese Vielzahl an molekularen Strukturen  ergibt die positive Wirkung. Für die pharmazeutische Industrie ist es bis heute nicht möglich, die Molekularstrukturen in ihrer Vielzahl und Komplexität nachzubauen. 
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Prof. Porta lieferte die wissenschaftlichen Grundlagen für die Entwicklung von Holler Vulkan und untersucht seine vielfältige Wirkung.



Jungbrunnen

Aus Frankreich kennen wir ein Phänomen, das unter der Bezeichnung ,French Paradoxon’ zum Begriff wurde. Die Franzosen leisten sich einen recht üppigen Lebensstil, der durch regelmäßigen Genuss von Rotwein unterstützt wird. Trotzdem oder besser gesagt gerade durch den Rotwein und die darin enthaltenen Polyphenole haben die Menschen eine höhere Lebenserwartung. Holler Vulkan verfügt im Vergleich zu Rotwein über ein Vielfaches an Biopolyphenolen.

Der Wirkstoff hat außerdem eine leistungserhaltende Funktion. Diese Wirkung tritt bei länger anhaltender physischer Belastung auf.

Nahrungsergänzung

Erst durch Biopolyphenole entwickeln die Vitamine A und C ihre volle Wirkung. 

Dieses Holundergetränk wurde so konzipiert, dass der Flascheninhalt bei regelmäßigem Genuss für drei Tage reicht. Dabei sollte die tägliche Menge in zwei Teilen konsumiert werden. 

